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Pflege-Thermometer 2018 untersucht Situation in 
der teil- und vollstationären Pflege  

Die Befragung sämtlicher Einrichtungen der stationären Langzeit-
pflege in Deutschland startet Anfang November 

Das Deutsche Institut für angewandte Pflegeforschung e.V. (DIP) startet mit dem 
Pflege-Thermometer 2018 die aktuell größte bundesweite Befragung von Einrich-
tungen der teil- und stationären Langzeitpflege. Ziel der Studie ist es, die Situation 
in den Pflegeeinrichtungen vor dem Hintergrund der zahlreichen gesetzlichen Neue-
rungen der letzten Jahre auf Bundes- und Länderebene sowie weiterer aktueller 
Herausforderungen zu untersuchen. Die Untersuchung wird von der B. Braun-Stif-
tung gefördert und dem Verband der Ersatzkassen e.V. unterstützt. 

Rund 13.500 Fragebögen werden Anfang November an alle teil- und vollstationären 
Pflegeeinrichtungen in Deutschland versendet. Innerhalb eines Zeitraumes von vier 
Wochen können sich die Leitungskräfte dieser Einrichtungen an der Studie beteili-
gen. „In der stationären Langzeitpflege erleben wir seit geraumer Zeit enorme 
Veränderungen. Das betrifft unter anderem die Personalsituation, aber auch 
das Leistungsspektrum und Finanzierungsfragen. Die damit zusammenhän-
genden Entwicklungen wollen wir mit unserer Studie möglichst aussagekräf-
tig erfassen“, betont Professor Michael Isfort, Leiter der Studie, und hofft auf eine 
möglichst hohe Beteiligung der Einrichtungen an der Befragung. 

Hintergrund des Pflege-Thermometers 2018 ist es, dass in den vergangenen Jahren 
durch zahlreiche Pflegereformen auf Bundesebene sowie durch landesspezifische 
Gesetze etliche Veränderungen der Pflegeleistungen, der Finanzierung sowie in 
den Pflegeausbildungen auch für den stationären Sektor auf den Weg gebracht wur-
den. Auch angesichts des demografischen Wandels und zunehmender Pflegebe-
dürftigkeit gewinnt die stationäre Langzeitpflege weiter an Bedeutung. 

Die Ergebnisse der Studie werden im Frühjahr 2018 vorliegen und sollen konkrete 
Aussagen zum Leistungsspektrum und zu den Potentialen der Einrichtungen, zur 
Personalsituation und -fluktuation, zur Sicherung der regionalen Versorgung, dem 
Einsatz neuer Technologien in den Einrichtungen sowie zur Finanzsituation und wei-
terer aktueller Entwicklungen ermöglichen. „Mit der Befragung möchten wir den 
Einrichtungen, den Kostenträgern, Verbänden und der Politik wieder reprä-
sentative Daten und Grundlagen für Weichenstellungen in die Zukunft zur Ver-
fügung stellen“, erläutert Professor Frank Weidner, Direktor des DIP. 

Innerhalb der seit 15 Jahren laufenden Pflege-Thermometer-Reihe stellt die aktuelle 
Studie bereits die neunte Erhebungswelle dar. Die Ergebnisse der Pflege-Thermo-
meter-Studien werden kostenlos über die Institutshomepage (www.dip.de) online 
zur Verfügung gestellt. 

Das gemeinnützige und unabhängige Deutsche Institut für angewandte Pflegefor-
schung e.V. (DIP) beschäftigt rund fünfzehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zu 
den Auftraggebern und Kooperationspartnern gehören Bundes- und Landesminis-
terien, Stiftungen, Träger von Einrichtungen im Gesundheitswesen, Krankenkassen, 
Verbände, Kommunen, Hochschulen, wissenschaftliche Institute und weitere Ein-
richtungen. Zum Angebot des Instituts gehört das gesamte Spektrum der For-
schung, Entwicklung, Evaluation, Beratung, wissenschaftlichen Begleitung und Gut-
achtenerstellung im Pflege- und Gesundheitswesen. 
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